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Neufassung des Programms
des Sächsischen Staatsminister iums für Soziales und Verbraucherschutz und

der Sächsischen Tierseuchenkasse
zur Förderung der Eutergesundhei t  und Sicherung der Rohmilchqual i tät  in Sachsen

Vom 13.  Apr i l  2010

Die Erhallunltr der Er"rtergesundheit bei Rindern, Schafen und 5. Kosten
Ziegen dient t ler Sicherune der Rohmilchcluirl i t i i t  und stellt sr:-
nlll eine v/ichtiqe Sil(lle cles Verbraucherschutzes dar. Schäf- Die Kosten firr die Maßnlrhrrerr nach riieseni prograrrtrn träqt
und Zieglenrnilclt Qetvinnt als Lebensrnitlel zunehntemd än Be- der Tierlresitzer. Die Säch$ische Tierseuchenkasse l:eteil igl
cleulung. Mi1 der Neufassung tvird das Prograntm deshalb unt sich an diesen Koslen, soferrr dies in der Leistungssatzrrrrc.r irr
die Tierarlen Sc:haf ttnd zie!,e enveitert. der jeweils gellenclen Fassi.rne vorcesehen ist.

1.  Z ie l  des Progranrms

Das Ziel rles Prilqranrrns besteht in cler Verlresserung tler
l l i tturqesundheil durch eir)e beqraindete Dlac;noslik inr Zusr:nr-
rrrerrh:.urq rnit einer slle:rf isr:herr Beralunq dt_rrch tlen je',., ieil igen
Tientesttttr. l lreitsr.i ietrst.

Ver fahrensweise

Bei Problerrlerr in cJer Rohrrilchqualilät tJeziehungsweise
cler Euterglesundheit kanil cler Tierhaller den Rinder- bezie-
hunqsweise Schaf- Lrnd Ziel;engesunclheitri( l ienst zur Bera-
t r rng anfordern.
Die Beratung beirrhaltet Arralysen zur Eulergesundheit der
Hertle ar.rf Grundlage der Rt:htnilchqualilätspriifurrg be-
zi eh ungsweise d er Erg ei: nisse d er L4ilchleislun gsprtifung.
Aullerdern vrerdert die ErkrankungshäufiElkeit und der
TheräpieerfoltJ von M astitirlen erfasst und gegelre nenfalls
eine klinische Untersuchung {Euterbonitur) durchgeführt.
Es r,verden die Hygiene tler tulilchglewintrung untl die Qua-
litäl der N'lelkarbeit beurteilt.
In Abtränr.j iqkeit von den Analyseerqetrnissen rverden Fesl-
leqrrngen zunr Unifarrg cler <liagnostischen LJntersuchun-
qefl v()r I Mi lchproben 1 bakleriolog isch, zytologisch, Resisto-
qr:. lnlne) gelrofferr. Die Untersuchur).qen erfolgen an der
Landesrrnters r.rchungsitnslalt Sachsen.
Die Erclebnisse werc.Jen tlerrteinsaln v()n Tierhrlller. betreu-
ttnrjr:rn Tier:rrzt und Tiorgesundheitsd ienst äusqev/ertel.

Tei ln  a h rnei

An (l iesenr Prcigrarnrl könrren i 'r l le bei der Sächsischen Tief-
serrchenkasse genrelrieten Rinder-. Schaf- und Ziegenhalter
f rei\r ' i l l iq leilnehnren.

4.  Datenübermi t t lung

Jeder Teilnehnrer arn Prr;gruntnt erkliirt sich detzu bereil, dass
Dalen seines Beslancles dent Tiergesundheitsdiensl der
Sächsisr;hen Tierseuchenkasse zur Verf ügung gestellt werden.
D i e D ;r ten vrerd en d ate nschutzre chtlich br] hänclelt.

6. Inkrafttreten und Außerkrafnreterl

Das Progritnrrn tritt r i ickwirkend zunr 1. Jarrr.tar 2010 in Kraft.
Gleichzeitig tritt däs Proctraninr zur Förrjerung rler Eubrrle-
slrndheit '",orl .,|2. Nuvenibsr 2007 ar.rl3er Kr;-.rft.

Dresderr ,  (1en 13.  Apr i l  2010
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